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Neueſte Ereigniſſe
Die Präſidien des Abgeordneten und des Herrenhauſes wurden am
Dienstag vom Kaiſer empfangen

Wie geſtrige Meldungen bereits vermuthen ließen iſt der Beſuch des
engliſchen Thronfolgers in Berlin verſchoben worden

Ueber weitere großartige Veranſtaltungen in Amerika anläßlich des
Befuches des Prinzen Heinrich wird aus Newyork gemeldet

Eine ſenſationelle Nachricht kommt aus Süd Afrika betreffend Be
ſchlüſſe der Burenführer

Ein großes Grubenunglück hat ſich in Böhmen ereignet

In einem mähriſchen Orte iſt in einer Familie eine achtfache Mordthat
verübt worden

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Berlin 14 Januar
v Goßler Kraetke v Endres v StengelAm Bundesrathstiſche

v Thielmann
Die erſte Leſung des Etats wird fortgeſetzt
Abg Dr Sattler ntl Meine Auffaſſung des Falles Spahn iſt

von dem Kollegen Bachem und dem Staatsſekretär v Köller beanſtandet
worden Eine Ausſchließung der katholiſchen Profeſſoren können wir gar
nicht fordern weil für die Berufung ja nach unſerer Meinung ausſchließ
lich die wiſſenſchaftliche Tüchtigkeit entſcheidend ſein ſoll es hat auch ſchon
früher einen katholiſchen Profeſſor der Geſchichte in Straßburg gegeben
Herrn Scheffer Boichhorſt Auch war von der Fakultät im vorigen Jahre
der katholiſche Herr Rachſahl vorgeſchlagen Herr Bachem hat ſich in
eine wahre Kulturkampfſtimmung hineingeredet und mir eine ganz un
richtige Stellungnahme untergeſchoben Seine ganze Provokation geht
von unrichtigen Auffaſſungen aus Jch hatte bisher geglaubt daß die
katholiſchen Kollegen und Prieſter ſelbſt zu beurtheilen wüßten was den
Dogmen der katholiſchen Kirche widerſpricht Herr Bachem aber hält auch
bei ihnen eine ausdrückliche protestatio tidei bei ihren Veröffentlichungen
für nothwendig Jch muß die katholiſchen Kollegen und Prieſter gegen
dieſen Vorwurf des Abg Bachem in Schutz nehmen Gelächter im Centrum
Herr Bachem ſuchte die Bewegung der Vorausſetzungsloſigkeit zu bewitzeln
er ſprach von Einſichtsloſigkeit und dergleichen

Abg Bachem Ctr Jch habe innerlich geglaubt daß Herr Sattler
auf dem Standpunkte dieſer Profeſſoren geſtanden hat habe ich geirrt ſo
habe ich ohne böſe Abſicht geirrt Jch freue mich daß Herr Sattler dieſe
Bewegung von ſeinen Rockſchößen abſchüttelt Die Vorausſetzungsloſigkeit
welche Herr Profeſſor Mommſen erfunden hat iſt jetzt Mode aber ſchon
eine Mode von geſtern veraltet und der Lächerlichkeit verfallen Herr
Sattler thut alſo ſehr gut daran ſich von dieſer Bewegung zu ſcheiden
Herr Sattler erklärte nur die Thatſache anzugreifen daß gleichzeitig ein
katholiſcher und ein proteſtantiſcher Profeſſor ernannt worden ſind er
greift alſo die Parität nicht an ſich ſondern nur angebrachtermaßen an
Jn Straßburg war bisher ausſchließlich das konfeſſionelle Prinzip maß
gebend in dem Sinne daß nur Proteſtanten berufen worden und zwar
ganze 25 Jahre hindurch Herr Sattler behauptet daß der heutige
Katholizismus keine wiſſenſchaftlichen Leiſtungen aufzuweiſen habe Jſt
denn die katholiſche Wiſſenſchaft in Deutſchland minderwerthig Herr
Sattler als Mitglied der Archivverwaltung wird doch wiſſen daß gerade

eneru

14 Jahrgang
Wöchenlliche Gralisbeilagen Halleſche Familien Glälker nud Der Kauernfrennd

die hiſtoriſche Wiſſenſchaft heute ganz hervorragende Gelehrte katholiſcher
Konfeſſion aufweiſt Und in Oeſterreich in Frankreich ſteht es ebenſo
Der Staat hat gerade im Jntereſſe der Wiſſenſchaft das größte Intereſſe
daran katholiſche Hiſtoriker in größerer Zahl anzuſtellen Redner polemiſiert
dann gegen die von dem Abg Stöcker in dieſer Frage gethanen Aenße
rungen Die Univerſität Straßburg wird von ElſaßLothringen mit
Reichszuſchuß unterhalten Es müſſen auf ihr die Bedürfniſſe der katho
liſchen Bevölkerung mit derſelben Sorgfalt berückſichtigt werden wie die
der proteſtantiſchen Geſchieht das nicht ſo werden wir gegen den Reichs
zuſchuß von 400000 Mk ſtimmen

Abg Wetterle Elſäſſer Jn dieſen Debatten iſt viel von der Lehr
freiheit aber wenig von der Lernfreiheit geſprochen worden Der Staat
hat das Lehrmonopol er muß alſo für die Bedürfniſſe der Lernenden
nach allen Seiten ſorgen Es giebt eine katholiſche Theologie es giebt
eine katholiſche Geſchichtsauffaſſung und dieſer Standpunkt muß auch an
der von uns bezahlten Univerſität vertreten werden

Abg Schlumberger Elſäſſer ntl beſchäftigt ſich zunächſt mit dem
Falle Spahn Jch bekenne mich wie Sie alle zur unbeſchränkten Freiheit
der Wiſſenſchaft dieſe und die Religionsfrage kamen aber hier gar nicht
in Betracht Andererſeits geſtalten ſich die politiſchen Verhältniſſe im
Reichslande jetzt ruhiger und ich hielt es nicht für angebracht dieſen Brenn
ſtoff des Religionseifers hineinzuſchleudern und hätte lieber geſehen der
Fall Spahn wäre nicht zur Sprache gebracht worden Von der Straß
burger Univerſität halten ſich thatſächlich die elſäſſiſchen Studenten fern
aber nicht nur die katholiſchen ſondern die jeder Konfeſſion Die end
giltige Löſung dieſes Problems wird nicht auf religiöſem Gebiete erfolgen
ſondern von ganz anderen Faktoren wie ich ſie eben angedeutet habe ab
hängen Redner wendet ſich dann zum Kohlenſyndikat welches er gegen
die erhobenen Angriffe in Schutz nimmt da es ſehr nutzbringend in
der gegenwärtigen Kriſis ſich erwieſen habe Auch auf dem Petro
leummarkte ſei durch die Syndikatsbildung eine Stetigkeit der
Preiſe eingetreten die den Konſumenten zu gute gekommen ſei
Der Grund liege darin daß die Saarkohlengruben fiskaliſch ſeien und
ihre Verbindungen in den Eiſenbahnen hätten Mit dem letzten Aufgebot
ſeiner völlig heiſer gewordenen Stimme wendet ſich dann Redner gegen
die Ungeduld mit welcher die Wortführer der Sozialdemokratie die Fort
führung der Sozialreſorm verlangten Die jetzige Belaſtung der Induſtrie
betrüge ſchon täglich 1 Million es handele ſich um 18 Millionen Be
theiligte da müſſe ſehr vorſichtig zu Werke gegangen werden Die Sozial
demokratie verlangt jetzt den zehnſtündigen Normalarbeitstag Das Geſetz
habe den jugendlichen Arbeitern die Arbeitszeit erheblich eingeſchränkt Das
klinge ſehr ſchön ſei aber das Verrückteſte was geſchehen könnte Große
un Mit dem Beſchluß der Einführung der Gewerbegerichte in

tädten über 20000 Einwohnern habe man den Arbeitern den ſchlechteſten
Dienſt erwieſen Von 100 Stteitfällen hätten 80 im Enttſtehen geſchlichtet
werden können die jetzt vor dieſe Gerichte geſchleppt werden Die kapi
taliſtiſche Geſellſchaft ſei die einzige erprobte ſie ruhte auf dem tief ein
gewurzelten Jnſtinkt des perſönlichen Eigenthums ſie wird beſtehen bleiben
einen dauernden Erſatz für den Begriff Mein und Dein giebt es nicht
Zum Schluſſe wünſcht Redner daß der neue Zolltarif noch mehr zur
Vermehrung der Einnahmequellen des Reiches herangezogen werde

Abg Schrader fr Vg Für die Separatwünſche der Reichslande
müßte der Vorredner doch zunächſt bei ſeinen Fraktionsgenoſſen Stimmung

machen Der Fall Spahn iſt hier bloß vom konfeſſionellen Standpunkt
behandelt worden Jch verſtehe die Vorausſetzungsloſigkeit ſo daß dieſelben
Materien von den verſchiedenen Standpunkten der wiſſenſchaftlichen Be
urtheilung aus behandelt und auf den Univerſitäten vorgetragen werden
ſollen Es ſollen auch die entgegenſtehenden Auffaſſungen proteſtantiſcher
Gelehrten untereinander zum Vortrag gelangen und von dieſem Standpunkte aus würde ich i auch ſehr freuen wenn tüchtige ſozialdemokratiſche

Gelehrte an den Univerſitäten dozierten An der Ernennung des Profeſſors
Spahn hat thatſächlich keiner der Betheiligten eine reine Freude gehabt

Abg Müller Meiningen fr Vp ſieht ſich genöthigt dem Abg
Bachem entgegenzutreten Er wolle keinerlei Protektionismus weder ver
wandtſchaftlichen noch ſonſtigen aber auch konfeſſionelle Rückſichten dürften
für die Berufung von Profeſſoren nicht maßgebend ſein Und thatſächlich
ſei Spahn lediglich aus ſolchen Gründen berufen worden Das ſei durch
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die Darlegung des Staatsſekretärs v Köller vollkommen klargeſtellt Die
Konfeſſion hat mit der Wiſſenſchaft garnichts zu thun Konfeſſionelle
Profeſſuren ſind geradezu die Todtengräber der Wiſſenſchaft Parität iſt
etwas Gutes Aber mit Parität hat die ziffernmäßige Berufung von ſo
und ſo viel Profeſſoren der einen und der anderen Konfeſſion nichts zu
thun Es ſcheint ja auffällig wenn relativ nur ſo wenige katholiſche
Profeſſoren da oder dort angeſtellt ſind Aber der Grund iſt ja bekannt
und von der katholiſchen Preſſe ſelber oft genug beklagt worden Es
widmen ſich verhältnißmäßig wenig Katholiken dem wiſſenſchaftlichen und
akademiſchen Beruf Er könne nur ſchließen indem er erinnere an ein
Wort Kaiſer Friedrichs Unſere Zeit braucht Licht und Aufklärung

Abg Gradnauer Soz vertheidigt ſeinen Parteikollegen Bebel
gegen den Reichskanzler und Stöcker Bebel habe keineswegs ganz
allgemein die ganze deutſche Armee der Grauſamkeit beſchuldigt ſondern
nur gemeint daß wie ſtets im Kriege ſo auch in dem deutſch franzöſiſchen
Ausſchreitungen vorgekommen ſeien Man dürfe alſo nicht blos immer
das Ausland ſchmähen wie das auch hier im Hauſe vorgekommen ſei
Die Behauptung Chamberlains daß die engliſche Armee in Südafrika
ſich durch beſondere Humanität auszeichne ſei allerdings vollendete
Heuchelei Wenn Graf Bülow behaupte in keinem anderen Parlament
ſei eine Kritik wie Bebel ſie geübt habe möglich ſo erinnert er daran
wie Campbell Bannermann im engliſchen Unterhauſe noch viel ſchärfere
Kritik an den Geſchehniſſen in Südafrika geübt habe Redner geht dann
noch auf die Wegführung der aſtronomiſchen Jnſtrumente aus China
ſowie auf die ſogen Hunnenbriefe ein und auf die Normann Schumannſche
Fabrik zur Herſtellung gefälſchter Hunnenbriefe die er Spitzelbriefe nennen
möchte Der Kriegsminiſter ſcheine ja Herrn Normann Schumann nicht
zu kennen um ſo beſſer ſei deſſen Spitzelthätigkeit aber andern Leuten
bekannt Eigenthümlich ſei es daß überhaupt nur wegen eines einzigen
Hunnenbriefes Anklage erhoben worden ſei und ebenſo eigenthümlich daß
im Allgemeinen der Wahrheitsbeweis von den Gerichten abgelehnt worden
ſei Und in dem einen Falle wo der Wahrheitsbeweis zugelaſſen wurde
ſei er gelungen

Abg Stockmann frkonſ erklärt nach einer kurzen Polemik gegen
die Sozialdemokraten daß man es dem Vorſtande nur Dank wiſſen könne
wenn er den Kriegervereinen abgerathen habe ſich mit dem Fall Chamber
lain agitatoriſch zu befaſſen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky wendet ſich gegen die Bemängelung
des Schutzes gewerblich beſchäftigter Arbeiter durch den Abg Schlumberger
Grundſätzlich ſei der Schutz jugendlichen Arbeiter ſchon durch die Gewerbe
ordnung von 1869 feſtgelegt worden Und zwar ſei es damals eine
bürgerliche Majorität geweſen die ſo beſchloſſen habe Die Reichsregierun
ſei feſt gewillt auf dieſem Wege des Arbeiterſchutzes fortzufahren Beifall

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſem erklärt dem Abg
Stockmann in der Frage der Kriegervereine nicht beiſtimmen zu können
Daß man dieſe Vereine die doch ſelbſtſtändig ſeien gebiuder ha egen t 33Chamberlain Stellung zu nehmen das habe die Erregung i
geſteigert Herr Haſſe habe ihm leider in wenig kameradſchaftlicher Weiſe
vorgeworfen zu leidenſchaftlich geſprochen und dadurch dem Reichskanzler
Gelegenheit gegeben zu haben den Eindruck ſeiner erſten Rede gegen
Chamberlain abzuſchwächen Nun aus der engliſchen Preſſe erſehe man
doch daß in England die zweite Rede des Reichskanzlers gar nicht als
Abſchwächung empfunden worden ſei Jm Uebrigen habe er in der
deutſchen Preſſe noch viel ſchärfere Ausdrücke gegen Chamberlain und die
engliſche Kriegführung in Südafrika gefunden als er ſelbſt gebraucht habe
Er bitte wiederholt um Wahrung unſerer Neutralität in Bezug auf
Lieferung von Kriegsmaterial an England

Staatsſekretär v Richthofen erklärt es für durchaus unwahr daß
die Reichsregierung der Firma Krupp erlaubt habe Waffen nach England
zu liefern nach Transvaal aber nicht

Abg Fürſt Radziwill tritt nochmals den Angaben Sattlers entgegen
betr utraquiſtiſcher Volksſchulen in Galizien

Abg Lenzmangnu freiſ Vp betont die ganze Chamberlainfrage lohne
den Zeitaufwand nicht den ſie dem Reichstage gekoſtet habe Jm übrigen
habe ſich ſeine Partei über die kräftige Antwort gefreut die der Reichs
kanzler dem engliſchen Miniſter ertheilt habe

UAnſichtbare Fäden
Original Roman von Reinhold Ortmann

27 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie thaten recht daran Herr Solfs Aber was folgern

Sie aus dieſem ſonderbaren Jnſerat
Daß es im Zuſammenhang ſteht mit irgend einem Schwindel

Die Matraſch s brauchen keinen Diener denn auf einem ſo
großen Fuße betreibt die Frau trotz ihres ſtarken Zu
ſpruchs die Wahrſagerei am Ende doch nicht daß ſie
ihre Beſucherinnen durch einen Diener empfangen laſſen
müßte der im Dienſte eines vornehmen Herrn geſchult
worden iſt Und es iſt mindeſtens verdächtig daß in
dem Jnſerat von vornherein ein ſo großer Nachdruck auf die
Diskretion des Geſuchten gelegt wird Vielleicht will ſich das
Ehepaar auf den ſogenannten Kautionsſchwindel verlegen viel
leicht aber und ich halte das ſogar für das bei weitem
Wahrſcheinlichere handelt es ſich um eine größere raffiniert
angelegte Spitzbüberei

Und weshalb dünkt Jhnen das ſo viel wahrſcheinlicher
Weil ich mit Hilfe eines bei der hieſigen Kriminalpolizei

beſchäftigten Freundes deſſen Namen ich aus leicht erklärlichen
Gründen nicht nennen darf herausgebracht habe daß die beiden
Matraſch in Budapeſt wegen Betruges vorbeſtraft ſind der
Mann mit viermonatlichem und die Frau mit zweimonatlichem

Gefängniß Sie ſollen einen alten Rentier um erhebliche
Summen beſchwindelt haben Vielleicht iſt jetzt wieder etwas
derartiges im Werke

Und was könnten wir Jhrer Meinung nach thun um es
zu hindern

Jch bin geſonnen mich als Bewerber um den Dienerpoſten
zu melden Ob man mich nun engagiert oder nicht jedenfalls
hoffe ich auf dieſe Weiſe dem ehrenwerthen Paare hinter ſeine
Schliche zu kommen

Warthmüller ſchwankte ob er dieſer Abſicht ſeine Zu
ſtimmung geben ſolle denn welchen Zwecken auch immer das

Jnſerat dienen mochte ein Zuſammenhang mit der Banknoten
fälſchung auf die allein es dem Generalſekretär ankommen
durſte war kaum zu vermuthen Aber er war nicht nur der
Beauftragte der belgiſchen Regierung ſondern er war auch ein
Menſch und deshalb unterlag er der menſchlichen Verſuchung
ſich über die Perſonen die nach ſeiner Ueberzeugung einen
unheilvollen Einfluß auf Elfriede übten Klarheit zu verſchaffen
um jeden Preis Darum verweigerte er ſeine Einwilligung in den
Vorſchlag des Geheimagenten nicht feſt entſchloſſen die Koſten aus
ſeiner eigenen Taſche zu beſtreiten falls der verwegene Verſuch
ein für ſeine vorgeſetzte Behörde werthvolles Ergebniß nicht
haben ſollte Die erforderlichen Einzelheiten wurden verabredet
und mit einer auf das Aeußerſte geſteigerten Spannung in die
ſich peinigend die Furcht vor irgend einer ſchrecklichen Enthüllung
miſchte ſah Erik Warthmüller den Aufklärungen entgegen die
ihm aller menſchlichen Vorausſicht nach ſchon die nächſten Tage
bringen würden

Hinterliſtige Pläne
Herr Franz Lehder aus Wien war ſeit vier Tagen ein

regelmäßiger Abendgaſt des Ehepaares Matraſch und wenn
Paula Förſter nicht ſchon vor ſeinem erſten Erſcheinen ent
ſchloſſen geweſen wäre die ihr längſt peinlich gewordene Stellung
bei der Kartenlegerin ſo bald als möglich aufzugeben ſo würde
vermuthlich das Benehmen dieſes von Frau Jlona mit beſonderer
Auszeichnung behandelten Herrn einen ſolchen Entſchluß in ihr
wachgerufen haben

Schon als er zum erſten Mal gekommen war und als ſie
ihn der empfangenen Weiſung gemäß in das beſte Zimmer
der Wohnung geführt hatte war ſie ſehr unangenehm berührt
worden durch die zudringliche Dreiſtigkeit mit der er ſie an
ſtarrte und durch das unverſchämt vertrauliche Lächeln das
um ſeine Lippen ſpielte während er mit ihr ſprach Sie hatte
ſich dann ſofort in ihr Stübchen zurückgezogen aber
ſie war im weiteren Verlaufe des Abends noch zweimal
von Frau Matraſch gerufen worden und hatte es nicht

verhindern können daß der Beſucher ſie mit ſeinen un
verſchämten Blicken verfolgte wie wenn ſie etwa ein hübſches
Bild oder ein anderer intereſſanter lebloſer Gegenſtand geweſen
wäre

Als er am folgenden Tag um dieſelbe ſpäte Stunde wieder
kam wurde die Situation für ſie ſogar noch peinlicher Denn
Frau Jlona erklärte daß man um eines ſo lieben Freundes
willen wie es Herr Lehder ſei nicht von der bisherigen Ge
wohnheit abzuweichen brauche und daß Fräulein Paula des
halb mit am Tiſche ſpeiſen werde wie immer

Gern hätte ſie gebeten es ihr zu erlaſſen aber ſie mußte
fürchten daß man eine ſolche Bitte ſehr übel aufnehmen würde

und deshalb hatte ſie nicht den Muth ſie auszuſprechen Doch
die gemeinſame Abendmahlzeit wurde ihr von Minute zu
Minute mehr zu einer wirklichen Qual Sie hatte ihren Platz
neben dem Gaſt erhalten und der dunkelbärtige Fremde der
ſich allem Anſcheine nach für ganz unwiderſtehlich hielt begann
ihr in einer Weiſe den Hof zu machen die dem jungen Mäd
chen mehr als einmal das Blut in die Wangen trieb Er
war ihr als Privatier vorgeſtellt worden der ſich leviglich zu
ſeinem Vergnügen und zum Studium der reichen Kunſtſchätze
in Dresden aufhalte Sein Ausſehen und ſeine Allüren waren
ja auch durchaus die eines vornehmen und an gute Umgangs
formen gewöhnten Mannes Aber dem feinen Empfinden
Paula s entging es eben ſo wenig daß er das Ehepaar Ma
traſch mit einer geradezu beleidigenden Herablaſſung und Ge
ringſchätzung behandelte als es ihr auf die Dauer verborgen
bleiben konnte daß er weder die Kenntniſſe noch den natürlichen
Takt eines wirklich gebildeten Mannes beſaß

Er konnte wohl mit vielem Selbſtbewußtſein und großer
Sicherheit über alle erdenklichen Dinge ſprechen und es war
offenkundig daß er ſeinen Wirthen damit nicht wenig im
ponierte eine Zuhörerin von dem Bildungsgrad Paula s aber
vermochte er durch dieſe Zungenfertigkeit nicht über ſeine Un
wiſſenheit zu täuſchen Die Hohlheit und Unwahrhaftigkeit
ſeines Weſens würden ihr unter allen Umſtänden ſehr bald



Seite 2 Donnerstag
Abg Schlumberger Elſäſſer natl erklärt kein Gegner des Kinder

ſchutzes zu ſein
Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abgg v Liebermann und

Stockmann iſt die erſte Berathung beendet eine Reihe von Etatstheilen
wird der Budgetkommiſſion überwieſen Mittwoch Jnterpellationen

Politiſche Aeberſicht
Dentſches Reich

S Berlin 14 Januar Hofnachrichten Heute früh hörte der
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Militärkabinets und im Anſchluß
daran den des Chefs des Admiralſtabes Später beſuchte der Kaiſer das
Gewerbe Muſeum und empfing die Präſidien beider Häuſer des
Landtages der Monarchie in Audienz Ferner ſtattete der Kaiſer dem
Grafen Bülow im Reichskanzler Palais einen längeren Beſuch ab Heute
Abend beabſichtigte der Kaiſer beim Leib Garde HuſarenRegiment gegen
7 Uhr zu ſpeiſen

Die Kaiſerin weilte am Dienstag in Primkenau Dieſelbe
beſuchte dort Mittags anläßlich des Todestages ihres Vaters in
Begleitung des Herzogs und der Herzogin Ernſt Günther und der
Prinzeſſin Feodora die Fürſtengruft wo die hohen Herrſchaften Kränze
niederlegten Die Kaiſerin iſt heute Nachmittag 25 Uhr nach Potsdamzurückgereiſt Der Herzog und die Herzogin Erſt Günther ſowie die
Prinzeſſin Feodora von Schleswig Holſtein geleiteten die Kaiſerin nach
dem Bahnhofe

Jm Königlichen Schloſſe in Berlin empfing der Kaiſer
Dienstag Mittag das Abgeordnetenhaus Präſidium beſtehend aus
den Herren v Kröcher Frhrn v Heereman und Dr Krauſe Der Kaiſer
war in guter Stimmung er gab der Hoffnung Ausdruck daß der Etat
rechtzeitg fertiggeſtellt werden möchte ging aber auf die ſonſtigen Aufgaben
des Landtages nicht ein Der Monarch unterhielt ſich dann mit den
Herren über kunſtgewerbliche Fragen Politik wurde nicht berührt auch
keine Frage der auswärtigen Politik Nach dem Präſidium des Ab
geordneten hauſes wurde dasjenige des Herrenhaufes vom Kaiſer
empfangen Der Kaiſer richtete an Herrn v Manteuffel die Frage wie
es in der Provinz ſtehe und ließ ſich von Herrn Oberbürgermeiſter Becker
über den Rheinbrückenbau bei Köln einige Mittheilungen machen

Ueber den Kronprinzen wird laut Meldung des L
der Berl Börſ Ztg geſchrieben Mehr oder weniger verſteckt wurde in
dieſen Tagen davon geſchrieben und geſprochen daß der Kronprinz
ſich in Bonn in Folge verſchiedener perſönlicher re n e
nicht mehr wohl fühle ja daß der ſoziale Abſtand zwiſchen dem Kaiſer
ſohne und anderen Kommilitonen zuweilen nicht voll inne gehalten werde
was eine baldige Rückkehr des Kronprinzen zur Folge haben werde Wir
können dem auf Grund beſter Jnformationen entgegenhalten daß der
Kronprinz ſeine Studien in Bonn bis zum vorgeſteckten Ziele vollenden
wird daß er ſehr fleißig iſt und Freundſchaften ſchloß die für ſpäter nicht
ohne Folgen erfreulicher Art ſein werden da ſie ſich auf Kommilitonen
erſtrecken die nicht gerade in goldenen Wiegen als Neugeborene lagen
oder Kreiſen angehören deren Vorfahren ſchon Hofämter in Erbpacht
hatten Daß zuweilen kleine Erfahrungen nicht ausbleiben muß zu
gegeben werden Als eine ſolche jüngſt dem Kaiſer gemeldet wurde lachte
der Vater des Kronprinzen und ließ ihm ſagen daß man nur auf
ſolchem Wege Welt und Menſchen kennen lerne Somit bleibt Alles
beim Alten und der Kronprinz wird noch oft von begeiſterten Zechern
überſprudelnde Freundſchafisbeweiſe oder leichte Anremmpeleien erfahren
denn der Jugend darf der Becher überſchäumen ohne daß davon
weiter Aufhebens zu machen

Der Beſuch des engliſchen Thronfolgers in Berlin findet
zunächſt nicht ſtatt Der Magdeb Ztg zufolge ſchreibt das Londoner
Blatt Evening News in einer Extraausgabe es brauche nicht zu
überraſchen wenn man höre daß der geplante Beſuch des Prinzen
von Wales in Berlin zum Geburtstag Kaiſer Wilhelms auf
eine ſpätere Zeit im Jahre verſchoben wird Die Beziehungen
der beiden Regierungen ſeien völlig glatt und auch an hoher Stelle ſei
nichts vorgefallen was den Beſuch des Prinzen in Deutſchland zu einer
geeigneten und für beide Herrſcherhäuſer bequemeren Zeit als Ende Januar
verhindern könnte Das Gerücht daß den beiderſeitigen Botſchaftern
in Berlin und London ein längerer Urlaub gegeben werden ſolle dürfte
durchaus unbegründet ſein Es ſei kein Grund dazu vorhanden dies zu
erwarten Der König empfing die bündigſten Verficherungen des Wohl
wollens Deutſchlands von höchſter Stelle

Zur Amerika Fahrt des Prinzen Heinrich wird der
Magdeb Ztg aus Berlin gemeldet Der Prinz wird die ihm in New

york zugedachten Aufmerkſamkeiten durch ein Feſtmahl auf der kaiſer
lichen Yacht Hohenzollern erwidern zu dem außer dem Präſidenten
die hohen Staatswürdenträger der Union Einladungen erhalten werden
u dieſes Mahl wird auf Befehl des Kaiſers aus dem Silberſchatze des
öniglichen Hauſes koſtbares ſilbernes Tafelgeräch an Bord der Yacht die
Reiſe über den Atlantiſchen Ocean mitmachen um zur gegebenen Zeit die
Feſttafel im Speiſeſalon des Schiffes zu ſchmücken Der Kaiſer hat dieſen
Silberſchatz in der Silberkammer des königlichen Schloſſes eingehend be
ſichtigt Die Abſendung nach Kiel wo das Geräth an Bord der Hohen
zollern gebracht wird erfolgt morgen Der königliche Silberverwalter
Weſſels begleitet den Transport nach Amerika Dem Berliner Bureau
der Newyorker Staatsztg iſt folgende Kabeldepeſche aus Newyork zu
gegangen Die Nachricht von der Entſendung des Prinzen Heinrich
nach Amerika hat hier in allen Kreiſen den denkbar größten Ent
huſiasmus hervorgerufen Die größte Aufmerkſamkeit die der deutſche
Kaiſer durch dieſen Akt der Höflichkeit der amerikaniſchen Nation erweiſt
wird hier allſeitig gewürdigt und dankbar empfunden Dieſe Empfindung

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets
wird ihren Ausdruck finden in einem Empfang wie er noch niemandem
zuvor in den Vereinigten Staaten zu Theil geworden iſt und an dem ſich
alle Kreiſe der Bevölkerung betheiligen werden Die Behörden
fangen ſchon jetzt an ihre Vorbereitungen zu dieſem Empfang zu treffen
Die Stimmung in der ganzen Stadt iſt feſtlich Waſhingtoner Tele
gramme berichten daß in der Bundeshauptſtadt genau dieſelbe Stimmung
herrſcht Der deutſche Männerchor Germania in Chicago beſchloßden Prinzen Heinrich einzuladen nach Chicago zu kommen Ein großer

Empfang iſt dort geplant
Die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England

beſchäftigen nachhaltig die ganze politiſche Welt Man ſpricht drüben in
England von einer Entfremdung die außerordentliche politiſche Folgen
haben könne Es müßte aber wohl wunderlich in der Welt zugehen
wenn zwei Staaten deren Intereſſen ſich verhältnißmäßig ſelten kreuzen
oft aber zuſammenfallen aus einem Anlaß dem niemand eine dauernde
Bedeutung beimeſſen kann ihrer Politik eine andere Richtung gäben als
ſie ſeit Jahrzehnten verfolgt hat Die hochgehenden Wogen werden ſich
wohl in kurzer Zeit legen Dafür ſpricht ſchon folgende Meldung aus
London Jn einem Artikel der Morning Poſt heißt es Jn Groß
britannien herrſcht vollſtändige Bereitwilligkeit die vollkommene

e in dem Verhältniß zu der ſtammverwandten deutſchen
Nation aufrecht zu erhalten deren große Eigenſchaften hier voll
anerkannt werden deren Herrſcher der Neffe des Königs und ein will
kommener Gaſt dieſer Jnſeln iſt und deren politiſche Jntereſſen an vielen
Punkten mit den unſrigen zuſammenfallen Der Umſtand ferner daß
Viceadmiral Freiherr v Senden Bibran am Dienstag vom König
Eduard empfangen worden dem er ein Handſchreiben des Kaiſers Wil
helm überreichte hat nichts mit Politik zu thun Wolff s Bur meldet
nämlich Nach den von uns eingezogenen Erkundigungen iſt von einer
politiſchen Sendung des Frhrn v Senden Bibran nichts bekannt er iſt
wie in jedem Jahre ſo auch in dieſem nach England gegangen um der
regelmäßig im Januar veranſtalteten Zuſammenkunft der Yachtfreunde
für die Regatta Dover Helgoland beizuwohnen

Feld marſchall Graf Walderſee trifft zu den Hoffeſten in
Berlin ein und wird vorausſichtlich beim Fürſten Henckel von Donners
mark Wohnung nehmen Das fürſtliche Paar wird vorausſichtlich Mitt
woch Abend gegen 9 Uhr in Berlin eintreffen Am 18 d Mts gedenkt
Graf Walderſee ein Diner von circa 20 Gedecken im Kaiſerhof zu geben
zu denen Herren ſeiner näheren Umgebung aus der China Expedition
ſowie einige perſönliche Freunde geladen ſind Das Diner findet ſtatt
falls der Gaſtgeber an dieſem Tage nicht zu Hofe befohlen iſt

An dem Feſtmahl der Johanniterritter das Montag
Nachmittag zu Hannover ſtattfand nahmen 61 Ritter und Mit
glieder des Ordens theil Um 4 Uhr erſchien der Herrenmeiſter Prinz
Albrecht von Preußen Gegen Ende der Tafel brachte er das Hurra
auf den Kaiſer aus den Schirmherrn und allerhöchſten Ritter des Ordens
Prinz Albrecht erſtattete einen Ueberblick über die Thätigkeit des Ordens
im abgelaufenen e Ueber ſeine Wirkſamkeit bei den Wirren in
Oſtaſien habe ihm der Jnſpektenr der freiwilligen Krankenpflege im
Kriege Graf Solms Baruth kürzlich Vortrag gehalten Er könne nur
fagen daß der vom Orden nach China entſandte Ritter ſeine Schuldigkeit
gethan habe und daß der Orden dort gut arbeitete und wirkte Der
Bau einer Lungenheilſtätte bei Elend im Harz ſei faſt vollendet
Es ſei das erſte Mal daß der Orden auf dieſem Gebiete wirke Auf
Veranlaſſung der Kaiſerin habe ſich der Orden der zahlreichen Kranken
angenommen die in Oſtpreußen an körniger Augenentzündung leiden
Man habe durch die Schweſtern des Ordens deren es jetzt 1300 gebe
dort eine nutzbringende Thätigkeit entwickelt

Jm Reichstag wie im Landtag kann man mit den Arbeiten
nicht vorwärts kommen Jm erſteren kann von einer Etatsberathung
füglich nicht mehr die Rede ſein formell widmet zwar das leere Haus
ſchon den ſechſten Tag dem Etat in Wirklichkeit aber ſpricht man über
gänzlich fernab liegende Dinge Jm Abgeordnetenhauſe waren die Mannen
am Dienstag zwar zahlreich erſchienen trotzdem war die Stimmung recht
flan und nicht im geringſten kampfluſtig Die Polenfrage füllte noch die
ganze Sitzung aus

In der Zolltarifkommiſſion des Reichstag s ging es am
Dienstag bereits etwas lebhafter zu als in den erſten beiden Sitzungen
Die Oppoſition erwies ſich in der raſchen Auffindung der Begründung
neuer Anträge und Reſolutionen als ſehr gewandt und brachte es fertig
daß trotz der ſcharfen Handhabung der Geſchäfte durch den Vorſitzenden
die Berathungen an jenem Tage ohne eigentlich poſitive Ergebniſſe ge
ſchloſſen werden mußten

Die Jubiläumsſtiftung der deutſchen Jnduſtrie an
läßlich der hundertjährigen Feier der Techniſchen Hochſchule hat wie
das L erfährt insgeſammt 1800000 Mk ergeben Auf ein
Huldigungstelegramm des neu errichteten Kuratoriums ſprach der Kaiſer
die Hoffnung aus daß die angebahnte Vereinigung von Theorie und
Praxis für die deutſche Technik hervorragende Erfolge zeitigen wird Mit
glieder des Kuratoriums ſind u A die Profeſſoren Mertens Hempel
Dresden Ledebur und Treptow Freiburg

Frankreich
Paris 14 Januar Eclair benutzt wie wir der Voſſ Ztg

entnehmen Graf Bülows Hinweis auf die Vaterlandsliebe der
Franzoſen und Engländer bei denen eine Haltung wie die Bebels
unmöglich wäre zu einem Ausfall gegen die eigene Regierung Wenn
Graf Bülow ſo ſchreibt das Blatt ſich über uns derartigen Selbſt
täuſchungen hingiebt ſo hat er offenbar unſere Kammerberichte über den
chineſiſchen Feldzug nicht gelefen andernfalls wüßte er daß es in Frank
reich wie in Dentſchland Feinde des Landesheeres giebt die ſich
darin gefallen es mit Schmach zu überhäufen und von der Rednerbühne
der Volksvertretung herab verlenmderiſche Beſchuldigungen dagegen zu
ſchleudern das ſind eben die politiſchen Glaubensgenoſſen Bebels aber ſie

widerwärtig geworden ſein Aber ſie wurden ihr geradezu
unerträglich als ſie bemerken mußte daß er es einzig darauf
abgeſehen hatte ihr zu gefallen Seine faden und plumpen
Schmeicheleien erfüllten ſie mit Entrüſtung und ihr mädchen
haftes Zartgefühl empörte ſich gegen die unfeinen Scherze
durch die er ihr geiſtreich und witzig zu erſcheinen gedachte

Mit heißer Ungeduld ſehnte ſie den Augenblick herbei wo
ſie ſich vom Tiſche erheben und das Zimmer verlaſſen konnte
Die Art ihrer Verabſchiedung von dem Fremden mußte ihn
hinlänglich über den wenig günſtigen Eindruck aufklären den
er auf ſie gemacht hatte Und doch war als er ihr nachblickte
noch immer dasſelbe dreiſte und ſiegesgewiſſe Lächeln auf ſeinem
hübſchen Geſicht Während ſie die Thür hinter ſich zuzog
hörte ihn Paula ſagen

Eine allerliebſte Kleine Und die Sprödigkeit die ihr vor
läufig recht gut zu Geſicht ſteht wird ſich ſchon noch verlieren

Mit ſchamglühenden Wangen flüchtete ſie ſich in ihr Stübchen
und am nächſten Morgen erſuchte ſie Frau Matraſch mit be
ſcheidener Feſtigkeit ihr alle weiteren Begegnungen mit Herrn
Lehder zu erſparen Die Kartenlegerin ſchien auf das Aeußerſte
erſtaunt über ein ſolches Verlangen Mit großer Beredſamkeit
erging ſie ſich über die glänzenden Vorzüge ihres Hausfreundes
über ſeine beiſpielloſen Erfolge bei den Frauen von denen er
förmlich umworben würde und über die Freude die es ihr
bereitet habe zu ſehen daß Paula eine tiefere Neigung in ſeinem
Herzen geweckt zu haben ſcheine

Als das junge Mädchen die verblümte doch immerhin recht
deutliche Aufforderung den begehrenswerthen Kavalier durch
einiges Entgegenkommen vollends an ſich zu feſſeln mit un
zweideutiger Entſchiedenheit zurückwies zeigte ſich Frau Jlona
ſogar ernſtlich gekränkt und machte eine ſpitzige Bemerkung die
zum erſten Mal das bisher wenigſtens äußerlich ſtets aufrecht
erhaltene gute Einvernehmen zwiſchen ihr und Paula recht
empfindlich ſtörte Zwar gab ſie ſich ſchon eine Stunde ſpäter
alle erdenkliche Mühe die Beleidigte durch verdoppelte Liebens
würdigkeit wieder zu verſöhnen aber ſie konnte ſich nicht dar
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über täuſchen daß es ihr nur ſehr unvollkommen gelang Und
am Abend blieb Paula für den wiederum pünktlich eingetroffenen
Lehder völlig unſichtbar Sie ſuchte nicht einmal nach einem
Vorwand als Frau Matraſch das Mädchen ſchickte um ſie
zum Eſſen zu bitten ſondern begnügte ſich mit der Erklärung
daß ſie nicht kommen werde völlig darauf gefaßt für dieſe
Weigerung am nächſten Tage neue Vorwürfe zu ernten

Aber die Vorwürfe blieben diesmal aus und das Ehepaar
behandelte ſie ſogar mit noch größerer Freundlichkeit als ſonſt
Von ihrem abweiſenden Verhalten gegen den Freund des Hauſes
war gar nicht die Rede und nur einige gelegentliche ſcheinbar
abſichtsloſe Bemerkungen der Frau Matraſch über Lehder s
Reichthum und ſeine Freigebigkeit bewieſen daß ihr noch immer
daran gelegen ſei das junge Mädchen freundlicher für ihn
zu ſtimmen

An dieſem Abend wurde ſie zur Theilnahme an dem ge
meinſchaftlichen Abendeſſen gar nicht erſt aufgefordert Gleich
nach dem Erſcheinen des eleganten Beſuchers wurden vielmehr

Thüren des Empfangszimmers verriegelt und zwiſchen den
dreien begann eine ſehr eifrige zeitweilig ziemlich erregte
Unterhaltung Sie wurde mit gedämpften Stimmen und an
fänglich in dem für jeden Uneingeweihten völlig unverſtändlichen
Ganner Rothwälſch geführt Frau Jlong aber war in dem
Gebrauch dieſes eigenartigen Jargons weniger geübt als die
beiden Männer und da ſie infolge deſſen manchmal nicht recht
zu folgen vermochte erklärte ſie jetzt etwas verdrießlich

Was brauchen wir zu hadowern in der Gaunerſprache
reden wie wann hinter jedem Thürl ein Horcher ſtänd Hier
belauſcht uns keiner Red n wir alſo lieber wie uns der
Schnabel gewachſen is

Der angebliche Lehder gab durch ein gnädiges Kopfnicken
lächelnd ſeine Zuſtimmung und wandte ſich dann wieder an
Poldlp Alſo den Diener haſt engagiert Jſt s denn aber auch

ein brauchbarer Burſche
Leopold Matraſch lachte verſchmitzt Fortſetzung folgt
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So etwas ſieht man in

16 Januar
ſind gleichzeitig die Freunde der Regierung
Deutſchland allerdings nicht

Der frauzöſiſche Sozialismus,
Miniſter Millerand hielt in Firminy Dep Loire bei einem Feſt

mahl eine Rede in welcher er den Eintritt der ſozialiſtiſchen Partei
in die Regierung und ihre Mitarbeit an den Regierungsaufgaben
rechtfertigte Millerand führte ans dieſer Beitritt ſei nothwendig geworden
infolge der Gefahren weichen die Republik ausgeſetzt geweſen ſei Jn
einer Republik welche das allgemeine Stimmrecht habe müßten die
Sozialiſten welche daran arbeiteten demokratiſche Reformen zu verwirk
lichen auch die Verantwortung übernehmen welche aus der Mitarbeit am
öffentlichen Leben hervorgehe Der Sozialismus habe den hohen Ehrgeiz
den Menſchen aus erniedrigender Unwiſſenheit und von Uebeln zu befreien
und ihn am Eigenthum der Geſellſchaft theilnehmen zu laſſen Eine
Partei welche die Geſellſchaft umformen könne müſſe zuerſt das Milieu
in welcher ſie lebe ändern Wie würde ſie dazu im Stande ſein wenn
ſie die Bedürfniſie und Jntereſſen dieſes Miliens in Bezug auf alle Fragen
der auswärtigen der inneren Politik und auf kolonialem Gebiet nicht

Der Sozialismus ſei alſo glücklicherweiſe J verurtheilt
tellung zu nehmen Millerand ſodann er hoffe die ſozialiſtiſche

Partei werde verſtehen ſich die nöthige Selbſtzucht bei der olgung
dieſes Zieles aufzulegen

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 14 Januar Lord Kitchener ſendet wieder einmal aus
Pretoria eine ſeiner bekannten Ueberſichtsdepeſchen Seit dem 6 Januar
ſind 20 Buren gefallen 9 ſind verwundet und 203 gefangen genommen
worden während ſich 93 ergeben haben Jm öſtlichen Transvaal ſcheint
ſich der Feind zerſtreut zu haben obwohl er daſelbſt 500 ſeiner beſten
Streiter zuſammengezogen hatte um bei Onverwacht gegen Plumer vorzu
gehen Die Hauptmaſſe des Feindes im weſtlichen Transvaal ſteht
weſtlich von Ruſtenburg Die Hanptanſammlungen von Buren im Oranje
freiſtaat ſind beim Wilgefluß und ſüdlich von Betlehem Verſchiedene eng
liſche Truppenabtheilungen halten dieſe Kommandos in Athem Monro
Lopat und Follet ſtreifen durch das Dreieck zwiſchen Jamestown Aliwal
north und Ladygrey in der Kapkolonie wo kleine Burenabtheilungen
ſtehen im Weſten der Kapkolonie wird der Feind noch nach Norden zurück
gedrängt und es werden Proviantdepots errichtet welche als Stützpunkte
für künſtige Operationen jenſeits der neuen Blockhauslinie dienen ſollen

Ein weiteres Telegramm Lord Kitcheners aus Johannesburg von
geſtern berichtet Der Streitmacht des Generals Bruce Hamilton ge
lang es bis auf drei Meilen an Louis Botha heranzukommen welcher
auf einem Wagen in der Nacht zum 11 d Mts entktam Die Truppen
welche vorher einen langen Marſch gemacht hatten verfolgten Botha ſieben
Meilen weit bis die Pferde erſchöpft waren 32 Buren wurden gefangen
genommen

Der Johannesburger Korreſpondent des Daily Expreß ſchickt
laut Meldung der Frkf Ztg ſeinem Blatte folgende ſenſationelle
Nachricht Jch bin ſoeben in den Beſitz einer intereſſanten Neuigkeit
gekommen die ſich auf Dewets Truppe bezieht Dewet findet es ſehr
ſchwierig ſeine Leute zuſammenzuhalten Nicht daß die Buren das
Vertrauen zu ihrem Führer verloren hätten ſie haben ſich nur die Frage
vorgelegt ob durch längeres Aushalten etwas zu gewinnen iſt Seine
erſten Offiziere ſind kampfesmüde und hielten am 1 December eine
Verſammlung ab um zu beſchließen ob ſie ihren Widerſtand fortſetzen
ſollten Die Diskuſſion war eine lange und hitzige aber alle kamen dahin
überein daß man einem etwaigen Beſchluſſe treu bleiben müſſe Es wurde
die Frage geſtellt ob man weiter kämpfen oder ſich ergeben ſolle Mit
5 gegen 3 Stimmen entſchieden ſich die Offiziere den Kampf noch2 Rönate fortzuſetzen Dieſe Nachricht wurde zuerſt von Buren die

ſich ergeben hatten überbracht und fand ſich auch in einem Briefe eineß
Offiziers der im Lindley Diſtrikt kämpft

Aſien
Pekinger Jntrignen

Der Standard meldet aus Tientſin vom 13 Januar Yu an
ſchikai habe als Oberbefehlshaber jetzt 10000 Mann in Pekung unter
ſich und beabſichtige die gleiche Anzahl von Truppen in der Nähe von
Peking aufzuſtellen Ytankchikai ſoll die Kaiſerin Wittwe mit Miß
trauen gegen die fremden Mächte zu erfüllen ſuchen HYunglu
ſei zum Reviſor der kaiſerlichen Edikte ernannt worden und es verlaute
Prinz Tſchun werde die Tochter Yunglus heirathen

Jokales
Dei Nachdruck unſerer Origingl Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 15 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 16 Januar er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſfſionszimmer
Tages Ordnung

Antrag den Erwerb von Bauſtellen an der Petersberger Straße
betreffend
Petition gegen die Wiederverpachtung der Cröllwitzer Brücke
Haushaltsplan des Leihamts für 1902
Petition die anderweite Feſtſetzung der Beſoldung der zur Klaſſe 89
gehörigen Beamten betreffend
Antrag auf eine Nachbewilligung für Kopalien
Haushaltsplan der Mittelſchulen füc 1902
Antrag die Chauſſierung des Mötzlicher Weges betreffend
Antrag auf Nachbewilligung zu Titel XIII D I 3
Antrag auf Nachbewilligung zu den Vermeſſungskoſten für die
Vororte
Antrag die Bewerthung von Land in der Zenkerſtraße betreffend
Antrag die Vermiethung der Reſtauration im Rathskeller be
treffend

12 Antrag auf Geldbewilligung für die Beaufſichtigung der Lehrmittel
in den Volksſchulen

13 Antrag auf Abänderung der Rechnungsform für ſolche Verläge
welche vom Gas und Waſſerwerke bei Unternehmerſtraßen zu
leiſten ſind

14 Reg die Verwendung der Zinſen vom Beyer ſchen Legat be
treffend

15 Antrag auf Erhöhung der zur Reinigung der Klaſſenzimmer aller
Schulen erforderlichen Mittel

16 Sonſtige Eingänge

a e

Die Baukommiſſion beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung am
nächſten Mittwoch eine Lokalbeſichtigung der zum Erwerb angebotenen
domänenfiskaliſchen Grundſtücke vorzunehmen Die Fluchtlinien für eine
neue Straße entlang der Saale vom Jägerplatze bis zur Steinmühle
wurden einſtimmig feſtgeſetzt Wie früher mitgetheilt hat ſich die
Anlegung diefer Straße nothwendig gemacht weil der projektierte große
Sammelkanal durch dieſelbe geführt werden muß Es war zwar auch
in Ausſicht genommen den Kanal durch die Stadt zu führen Der
Gedanke mußte aber fallen gelaſſen werden weil der Kanalbau durch
die Straßen nicht nur außerordentlich ſchwierig ſondern auch ſehr koſt
fpielig ſein würde weil Hänſer angekauft bezw unterfahren werden
müßten Die neu projektierte Straße hat aber für den Kanal auch noch
den großen Vortheil daß die Waſſerzuführung günſtiger wird je näher
die Straße an der Saale liegt Ferner iſt die neue Straße im
Verkehrsintereſſe nothwendig weil ſie für unſere Stadt welche
ſich ſo ungeheuer von Norden nach Süden ausdehnt einen zweiten direkten
und graden Straßenzug von dem äußerſten Norden nach dem Süden
bringt Dieſe neue Straßenverbindung iſt wichtig weil ſie nicht nur
gerade ſondern weil ſie auch völlig frei von Steigungen iſt und der
jetzige direkte Straßenzug Burg bezw Reilſtraße Geiſtſtraße Große
Ulrichſtraße im Laufe der Jahre unzureichend werden dürfte Herr
Kommerzienrath Steckner als Beſitzer des ehem Dzondi ſchen Gartens
hat ſich bereit erklärt das von ſeinem Grundſtück zur Straße entfallende
Terrain der Stadt zum Kanalbau ſofort unentgeltlich zur Verfügung zu
ſtellen wenn die Straße innerhalb 15 Jahren ausgebaut wird nach voll
endetem Anbau hat dann Herr Kommerzienrath Steckner den anf feinGrundſtück entfallenden Antheil zu den Steagenansbaukeſten zu zahlen

Die Kommiſſion erklärte ſich mit dieſem Abkommen einperſtanden
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Nr 13 Donnerstag
Perſonalveränderungen beim Königlichen Oberbergamtezu Halle Saale im 4 Vierteljahr 7901 Bei der Berg

inſpektion in Staßfurt wurde dem Salzwerksdirektor Geheimen Bergrath
Scheiber der Rothe Adlerorden 3 Klaſſe mit der Schleife dem Baurath
Schmidt der Rothe Adlerorden 4 Klaſſe ſowie dem Kaſſenrendanten
Faktor Loeſer und dem Kaſſenbuchhalter und Kontrolleur Faktor Lueders
der Kronenorden 4 Klaſſe ferner dem Salzwerksdirektor Uthemann bei
der Berginſpektion zu Bleicherode der Charakter als Bergrath und dem
Faktor Peters beim Salzamte in Schönebeck anläßlich ſeines Uebertritts
in den Ruheſtand der Charakter als Rechnungsrath verliehen Der Bergrevierbeamte Bergrath Badewitz in Magdeburg trat in den Ruheſtand

die Stelle des Bergrevierbeamten in Magdeburg wurde dem Bergmeiſter
Dr Paxmann übertragen Der mit der einſtweiligen Verwaltung dieſer
Stelle beauftragt geweſene Bergaſſeſſor Ernſt wurde dem Oberbergamte
zu Halle als techniſcher Hilfsarbeiter zugetheilt Die Bergreferendare
Gebhardt Macco und Herold wurden zu Bergaſſeſſoren ernannt
Erſterer wurde dem Bergrevierbeamten für Oſt Cottbus letzterer dem Berg
revierbeamten fü Weſtlich Halle und der aus dem Oberbergamtsbezirk
Dortmund übernommene Bergaſſeſſor Reinicke dem Bergrevierbeamten
für Stolberg Eisleben als techniſcher Hilfsarbeiter überwieſen Der Berg
aſſeſſor Francke und der Bergreferendar Axel Schmidt ſchieden aus
dem Staatsdienſte aus Verſetzt wurden an die Berginſpektion zu
Staßfurt der Schichtmeiſter Doering aus dem Oberbergomtsbezirk
Dortmund an das Salzamt zu Schönebeck der Schichtmeiſter
Dantz von der Berginſpektion zu Staßfurt an das Salzamt zu
Artern der Schichtmeiſter Brauns von der Berginſpektion zu Erfurt
an die Berginſpektion zu Erfurt der Schichtmeiſter Wagner von
der Berginſpektion zu Bleicherode an die Berginſpektion zu
Vleicherode der Schichtmeiſter Gerſtenberg vom Salzamte zu Artern
Der Militäranwärter Fiſcher wurde als Bergrevierbüreauaſſiſtent im
Bergrevier Oſt Cottbus angeſtellt

Beleidigung Vom hieſigen Schöffengerichte wurde vorgeſtern
der verantwortliche Redakteur des ſozialdemokratiſchen Volksblattes Herr
Däumig wegen Beleidigung des Herrn Ober Polizei Jnſpektors Weyde
mann zu einer Geldſtrafe von 300 Mk verurtheilt Jn einem Die
Polizeiverwaltung gegen das Volksblatt überſchriebenen Artikel wird dieſe
Strafe als recht hart bezeichnet weil dem Volksblatte eine abſichtliche
Beleidigung ferngelegen habe Es fällt uns nicht ein dieſe Betrachtungen
nach irgend einer Seite hin kritiſieren zu wollen wir müſſen aber darauf
hinweiſen daß auch der geſtrige Artikel des Volksblattes wieder eine
grobe Entſtellung enthält wenn dieſelbe vielleicht auch nur auf eine Un
vorſichtigkeit zurückzuführen iſt Es heißt nämlich in dem Artikel Eine
Entdeckung hat dieſer Prozeß noch gebracht und zwar bezüglich unſerer
Polizei Aus dem Munde des jetzigen Chefs kamen die Worte daß wir
früher und zwar vor der 1892 erfolgten Hierherkunft des Herrn
Weydemann eine total verlodderte Polizei gehabt hätten Herr Holly
war vor Herrn Weydemann Chef der Exekutive Was wird er zu den
Enthüllungen ſeines Nachfolgers ſagen Herr Ober Polizei Inſpektor
Weydemann hat nun unter ſeinem Eide nicht von einer verlodderten
Polizei ſondern von einer verlodderten Ex ekutive geſprochen Herr
Bürgermeiſter v Holly war früher Polizeidezernent nicht Chef der Exe
kutive und hat in dieſer Eigenſchaft beſonders dahin gewirkt daß Herr
Ober Polizei Jnſpektor Weydemann als Chef der Exekutive nach Halle berufen
wurde weil er Herr v Holly erkannte daß in der Exekutive unhaltbare
Zuſtände entſtanden waren deren Beſeitigung einen energiſchen Chef er
forderten Dies geſchah unter voller Zuſtimmung der Bürgerſchaft Der
frühere Chef der Executive lebt ſeit längerer Zeit im Ruheſtande

Frachtvergünſtigung Die auf der in der Zeit vom 31 Januar
bis 2 Februar d J in Halle a S ſtattfindenden Muſter und Wirth
ſchaftsGeflügelausſtellung ausgeſtellten und unverkauft bleibenden Thiere
und Gegenſtände genießen auf den preußiſch heſſiſchen Staatsbahnen ſowie

einer Reihe von anſchließenden Privatbahnen frachtfreie Rückbeförderung
nach der Urſprungsſtation wenn dieſelbe innerhalb der nächſten vier
Wochen nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet

Stadttheater Morgen Donnerstag gelangt der Schwank Sein
Doppelgänger zur letzten Aufführung Vorher wird Donizetti s komiſche
Oper Die Regimentstochter wiederholt Jn der Freitags Aufführung
von Richard Wagner s Lohengrin gaſtieren die Damen Fräulein
Nuſi v Szekrényeſſy als Elſa und Fräulein Martha Hammer
ſtein als Ortrud auf Engagement

Jm Apollo Theater findet heute Mittwoch die letzte Vorſtellung
des gegenwärtigen großartigen Spielplanes ſtatt

Der Winter ſcheint ſich nach einer frühlingsartigen Witterung dierund vier Wochen angehalten einzuſtellen Rachtem die Temperatur in

den letzten Tagen allmählich geſunken zeigte das Thermometer geſtern
abend 9 Uhr 2,59 C heute früh 7 Uhr 8,509 C Der Himmel war heute
wolkenlos und die Luft ſcharf Das Barometer ſteigt ſeit mehreren Tagen
fortwährend Die Witterung war aber auch in den letzten Wochen eine
völlig abnorme Bei uns Wärme in Unteritalien Andaluſien und Nord
afrika völliger Winter in den ſonnigen Malaga 109 dabei dort ein ſo
reichlicher Schneefall daß z B in Algerien eine Menge Häuſer wahr
ſcheinlich leichte Bretterbuden unter dem Drucke der Schneemaſſen zu
ſammengebrochen ſind Wir hierzulande ſind mit Schnee verſchont ſollte
indeſſen die Kälte anhalten oder gar zunehmen ſo wäre eine wenn auch
nur mäßige Lage von Schnee zum Schutze der Saaten ſehr wünſchens

werth
Ernennung Der Herzoglich Anhaltiſche Hof Muſikalienhändler

Reinhold Koch Jnhaber der vormals Karmrodt ſchen Muſikalienhandlung
hier iſt zum Großherzoglich Sächſiſchen Hof Muſikalien
händler ernannt worden

Halleſcher Kolonial Verein Die geſtern Abend gemeinſam mit
dem Verein für Erdkunde in den Thalia Feſtſälen abgehaltene Sitzung
war ſo zahlreich beſucht daß der große Saal dicht gefüllt war Nach
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einer Begrüßung der Erſchienenen durch den Vorſitzenden Excellenz
v Ziegner welcher namentlich auch dem Herrn Vortragenden ein herzliches
Willkommen zurief e err Oberleutnant Schloifer à la suite der
der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika und kommandiert zum AuswärtigenAmt einen feſſelnden Vortrag über die von ihm ausgefhrte Tanganyika

Dampfer Expedition der durch zahlreiche Lichtbilder nach eigenen Auf
nahmen veranſchaulicht wurde berleutnant Schloifer hat ſich wie
bereits früher bemerkt um die koloniale Sache verdient gemacht durch die
Finanzierung und Vorbereitung des Tanganyika Dampfer UnternehmensBeſonders infolge ſeiner Vorträge gelang es 350000 Mark zuſammen

zubringen ſo daß der Dampfer Hedwig von Wißmann in Hamburg
gebaut und in zahlreiche Stücke zerlegt im März 1898 von Schloifer
an den Tanganyika transportiert und nach Ankunft dort zuſammengeſetzt
werden konnte Geſtern ſchilderte er nun in lebensfriſcher Darſtellung den
Transport des Dampfers nach dem Tanganyika und die vielen ungeheuren
Schwierigkeiten welche bei einem Unternehmen zu überwinden waren bei
dem es galt ungeheure Laſten darunter ſchwere Keſſel durch himmelhohe
Gebirge und auf Pfaden zu befördern auf denen ein Vorwärtskommen auch
mit beſonders konſtruierten eiſernen Wagen die natürlich von Menſchen ge
zogen werden mußten zur Unmöglichkeit wurde Auf dem Transporte
hatten Europäer und Eingeborene unter außerordentlich ungünſtigen
klimatiſchen Verhältniſſen derart ſchwer zu leiden daß viele erkrankten
und auf der Reiſe verſtarben Tagesmärſche konnten erſt nach wochen
langen Strapatzen überwunden werden Schließlich gelang es aber dochden Dampfer an Ort und Stelle zu bringen und denſelben r
Redner ſchilderte dann wie die angelegte Werft und der Dampfer als er
nahezu fertig war durch Feuer zerſtört wurden ſodaß nur die Umfaſſungs
wände unter großen Anſtrengungen zu retten waren wie es ihm aber gelang in
Deutſchland die erforderlichen Mittel zur Fertigſtellung zuſammen zu
bringen Nachdem Oberleutnant Schloifer diesmal von ſeiner Gattin be
gleitet wieder am Tanganyika mit Erſatztheilen c eingetroffen war ging
die Arbeit glatt von ſtatten wenn der Stapellauf des Dampfers auch un
endliche Schwierigkeiten bereitete Die Hedwig von Wißmann iſt ein
gutes Schiff das ſich bereits ausgezeichnet bewährte Auf der Heimreiſe
marſchierten die Reiſenden nordwärts nach dem Kiwu See dann in öſtlicher
Richtung durch faſt undurchdringlichen Urwald hindurch an die Quelle
des Nils von hier nach Nyanſa der Reſidenz des Königreichs Ruanda
mit ſeinen rieſenhaften Bewohnern von dort weiter nach dem Victoria
See Weiter wurde nach dem engliſchen Uganda und nach der Oſtküſte
des VictoriaSees übergeſetzt und dann nach dem Endpunkt der engliſchen
Bahn marſchiert welche die Reiſenden nach Mombaſſa brachte Die Ver
ſammlung ſpendete dem Herrn Redner ſehr lebhaften Beifall und Herr
Profeſſor Dr Kirchhoff ſprach ihm warmen Dank aus Heute Abend
6 Uhr ſpricht Herr Oberleutnant Schloifer im Hotel Kaiſer Wilhelm
über die wirthſchaftlichen Ziele einer weiteren Reiſe die er am 1 April
nach Afrika anzutreten gedenkt

Jnbiläum Herr Bureau Aſſiſtent Papſt feierte heute ſein 25
jähriges Jubiläum als Magiſtratsbeamter aus welchem Anlaſſe ihm von
ſeinen Vorgeſetzten und den Beamten der ſtädtiſchen Verwaltung Glück
und Segenswünſche ausgeſprochen wurden

Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure Jn
der geſtrigen Sitzung wurde auf einen Aufruf auf die geplante Errichtung
eines Denkmals für Otto v Guericke in Magdeburg zum 300 Geburts
tage deſſelben hingewieſen Dann erſtattete der Vorſitzende Herr Direktor
Schreyer den Jahresbericht Es folgte hierauf der angekündigte Vor
trag des Herrn Jngenieurs P Meyer über den heutigen Stand der
Wärme Ausnutzung an Kraftmaſchinen Die Ausnutzung der Verbrennungs
wärme zu Kraftzwecken bildet mit Einführung der Dampfmaſchinen un
bedingt die Hauptgrundlage der Entwicklung der Technik des verfloſſenen
Jahrhunderts Umwandlung von Wärme in mechaniſche Energie iſt
dasjenige Problem auf welches wohl der größte Theil aller Jn
genieurarbeit verwandt worden iſt und dennoch iſt das Re
ſultat im Vergleich zu anderen Gebieten ein geradezu klägliches denn
die Wärmekraftmaſchinen ſind noch nicht viel über 30 Proc
hingusgekommen und auch nur wenn Gas oder flüſſige
Brennſtoffe verarbeitet wurden Bei Verwendung feſter Brennſtoffe
die für uns die wichtigſten ſind da ſie ja auch für Gas Ausgangspunkt
ſind iſt man nach vielen Mühen wohl endlich annähernd auf 20 Proc
angelangt 80 Proc aber alſo der Energie bleiben als fühl
bare Wärme zurück und verlaufen ſig irgendwo im Welten
raume nutzlos Man iſt zwar wo die Verhältniſſe gerade ſo liegen
im Stande dieſe Wärme anderweitig nutzbgr zu machen z B zum
Heizen oder Verdämpfen aber man muß immer dabei bedenken daß
hierbei nur eine Uebertragung der Wärme aber keine Umwandlung in
eine andere Energieform ſtattfindet Bei Dampfmaſchinen ergiebt ſich
daß man bei Dampf von 5 Atmoſphären bei einer Dampfmaſchine ohne
Expanſion und ohne Kondenſation nur einen Wirkungsgrad von
etwas über 12 Proc der Steinkohlen erzielt für die Wolf ſche
Heißdampfverbund Lokomobile iſt der Wirkungsgrad auf 13 Proc be
rechnet 11 Proc bei geſättigten Dampf und 183,5 Proc bei Heißdampf
von 300 Grad iſt das höchſte was an Ausnutzung der Kohle durch
Dampfmaſchinen erreicht wird Eine Verbeſſerung iſt für Dampfmafchinen
anlagen in der mit ſchwefliger Säure betriebenen Abwärmekraftmaſchine
als Mittel gegeben

Der F communale Wahlbezirksverein hat Donnerstag den
16 Januar Abend 8 Uhr Verſammlung in Wickes Reſtaurant Wilhelm
ſtraße 43 mit folgender Tagesordunng Die geplante öffentliche elektriſche
Beleuchtung die Zuſtände des Baublocks zwiſchen Wettinerplatz und
Stephanuskirche communale Fragen Mittheilungen Wintervergnügen

Glaſer Zwangs Junung Jn der geſtrigen Quartalverſammlung
wurde die Wahl von Beiſitzern zum Jnnungsſchiedsgericht dadurch erledigt
daß die Meiſter Noah Beuchert Friedrich und Harniſch erſucht wurden
das Beiſitzeramt für 1902 weiter zu behalten Ueber Fach und Fort
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bildungsſchulen referierte Meiſter Trabert welcher beantragte daß vom
1 April ab den Lehrlingen nur Abendunterricht ertheilt werden ſoll Dieſer
Antrag wurde einſtimmig angenommen und der Vorſtand erſucht ein in
dieſem Sinne verfaßtes Geſuch an den Magiſtrat zu richten Die Einzie
der Beiträge und Sterbekaſſengelber wurde vorgenommen Die Ei
der Beiträge von ſäumigen Zahlern die mehrmalige Aufforderungen unbe
achtet ließen ſoll nunmehr durch die Behörde erfolgen

Frederie Lamond Concert Ueber den berühmten Pianiſten
Ftederic Lamond welcher hier in den Kaiſerſälen am nächſten S
17 einen Beethoven Abend veranſtaltet ſpricht ſich eine Münchener Ki

wie folgt aus Daß ein Beethoven Klavierabend ſolchen Erfolg errang
wie der hier von Lamond gegebene das iſt ein wunderbarer Sieg ernſter
Kunſt wie ihn nur die überzeugende Kraft einer ihr dienenden ernſten
Muſiker Natur zu erringen vermag Und das iſt es was Lamond ſo
hoch über faſt alle jetzigen Pianiſten erhebt was uns ſo erfreut daß nur
die rückhaltloſe Bewunderung eines derartig gereiften Künſtlerthums übrig
bleibt

Verein ehem Angehöriger der Kgl Bayr Armee Jn der
im Reichskanzler abgehaltenen Generalverſammlung erſtattete der Vor
ſitzende den Geſchäftsbericht für das Jahr 1901 welcher ſehr günſtig lautete
Weiter wurde nach erſtattetem Bericht der Rechnungsreviſoren dem Ren
danten Entlaſtung ertheilt Der Mitgliederbeſtand betrug am Jahres
ſchluß 49 Kameraden darunter 13 Offiziere Am 19 d Mts hält der
Verein im Vereinslocale einen Familienabend ab

Schlägerei Jn der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr entſtand
an der Ecke der Gr Stein und Schimmelſtraße zwiſchen Studenten ein
Wortwechſel der in eine Schlägerei ausartete An dieſer betheiligten ſich
auch Arbeiter welche für einen der Studenten Partei nahmen Ein Student
wurde im Geſicht leicht verletzt

Hilflos Der Fabrikarbeiter Friedrich Gaul aus Löbejün wurde
am 14 ds Mts Abends 8 Uhr hilflos in der Trothaerſtraße udr dem
Neubau 84 aufgefunden und mittelſt Krankenwagen dem Diakoniſſenhaus

zugeführt

Telegramme und letzte Nachrichten
Kiel 15 Januar Meldung des B Der Hofmarſchall

des Prinzen Heinrich Freiherr von Seckendorff begab ſich geſtern
nach Berlin um vom Kaiſer wegen der Amerikafahrt des Prinzen An
ordnungen zu empfangen Der Tag der Abreiſe des Prinzen ſteht noch
nicht feſt Prinz Heinrich fährt als Cajütengaſt auf dem Lloyddampfer
bis er bei Hampton Noads die Yacht Hohenzollern beſteigt

Poſen 16 Januar Meldung des B Die Polen
debatten werden in der polniſchen Preſſe ſcharf kommentiert Jhr Ausfall
ruft einerſeits wegen der Haltung des Centrums Enttäuſchung hervor
und befriedigt andererſeits wegen der lauen Haltung der polniſchen Ab
geordneten wenig Die Organe der Hofpartei geben dem verhältniß
mäßig gemäßigt Ausdruck die radikalen Blätter benutzen den Anlaß um
gegen das Centrum Stellung zu nehmen

Frankfurt a 15 Januar Meldung des Kl Auch
die zweite Tochter des verſtorbenen Barons Wilhelm Rothſchild Frau
Max B H Goldſchmidt hat am Todestage ihres verſtorbenen Vaters
der Stadt Frankfurt eine Schenkung von einer Million Mark gemacht
über deren Zweck z Z noch Berathungen gepflogen werden

seh Brünn 15 Januar Privatmeldung Jn Megtzkyn tödtete
der Aufſeher Getzky ſich ſeine Frau und 6 Kinder mit Kohlenoxydgas
Die Familie befand ſich ſeit längerer Zeit in äußerſter Noth

London 15 Januar Meldung der Magdeb Zig Hier ver
lauter beſtimmt Chamberlain werde anläßlich der Adreßdebatte im
Parlament die Gelegenheit wahrnehmen dem Reichskanzler Grafen Bülow

zu antworten ſo daß neue Zwiſchenfälle möglich ſind

London 15 Januar Meld des B Der St James
Gazette zufolge wird Prinz Heinrich von Preußen den deutſchen
Kaiſer bei der engliſchen Krönungsfeier vertreten und zwar auf dem Wege
von Amerika wo er nach dem Stapellauf der nenen kaiſerlichen Yacht
eine längere Rundreiſe durch die Vereinigten Staaten unternehmen
wird Dieſe Nachricht wird auch von Wolff s Bureau verbreitet

Newyork 15 Januar Meld des B Cary Smith
und Barbey die Marine Architekten welche die Pläne zur Kaiſer
yacht entworfen haben und denen die deutſche Botſchaft alle Aufträge an
die Erbauer zugehen läßt wollen wiſſen daß der Taufakt am 4 März
ſtattfinden und daß die Yacht den Namen Alice nach Miß Rooſevelt
erhalten ſolle

Waſhington 15 Januar Reut Bur Das Kabinet war
geſtern zu einer Beſprechung über den bevorſtehenden Beſuch des Prinzen
Heinrich von Preußen zuſammengetreten ein endgültiges Programm
der Feſtlichkeiten wurde jedoch noch nicht feſtgeſetzt Präſident Rooſevelt

und Staatsſekretär Hay beabſichtigen dem Prinzen zu Ehren ganz be
ſonders großartige Feſtlichkeiten zu veranſtalten

Ö
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Einen grossen Posten Wasch Seicle Gr Biousen in vielen neuen Dessins Jetzt das Meter 45 Pfg Organdi jetzt das Meter 35 Pfg
Einen grossen Posten schwarze Kleiderröeke zauvere Verarbeitung jetzt das Stück 2 Mk Tuch Gostum Röcke jetzt d St 4,50 Mk
Einen grossen Posten gestreifte Flanell Blousen Hemäden hoehelesante Ausführung J6tJt d St 1,75 MKk eintacher Jetzt St 1,25 Mk
Grosse Posten in Seiden und Sammet Damen Blousen weit unter der Hältte des wirklichen Werthes
Grosse Posten in Damenputz Weisswaaren Leib Tisch und Bett Wäscehe Damen und Kinder Gonfection t
Grosse Posten in Teppichen Möhel und Dekorations Stoffen und Gardinen V a empfehle Linolsum Vorleger Stück 35 Pfg

echten J
Marktplatz

v

e

S
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Möbelfabrik mit Dampfbetrieb Ohr Sohmickt
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5 Geiststrasse 5
neben David s Conditorei eröffnen wir heute ein

3 Spocial Geschätfts re rein wollen gekämmte Strumpfgarne Ausverkauf weg9 en heschäftsaufgabe

und führen aussehliesslich die rühmlichst bekannte u zu ganz bedeutend ermässigten Preisen eKann anspimnerel Kaligcher Stöhr rer a Gekaufte Sachen können bis Anfang März 1902 unentgeltſich lagern emndg

8 Strümpfe anzustricken z nd a10 rig das Paar J C Fang2 Strümpfe neu stricken 2 e en es 7 810 Wir empfehlen in gtsts gleichmässig guter alität u immer frisch gehL mereS hrossmann Heiststr 5 Kaffee Thee Cacao
00000000000000000000 ea Pfund a Pſund a Pſund ſtätte feM 00 200 M 180 00 M 160 275

Friſche große Eier Mandel 95 Ffg in jeder Preislage das denkbar BReste ePrompter Versand FüitterCrossh Küchs EGehbr 20 rn Iloſlieferanten
tadellos friſche Eier

W jedes Fi als Trink Ei zu verwenden W
Reines Schweine Schmalz Pfund 55 Pfg

F T

T ſi t die TreGr Ulrichſtraße 44 Thomaſiusſtraße 40 dLeipzigerſtraße 23 raluse Steinweg 24 UnglückAlter Markt 18 Berndurgerſtraße 16 rr Steinſtraße 39 Burgſtraße 7 Gr Ulrichstr 58 VadlikuP iku
Noch e

fſammte
Menſch

auf dibehfen Kleider machen Leute V
dem T

Um sieb billige Herrenkleider zu deschaffen dietet jetzt iſt derPsoriasis Schuppenflechte trockene und mein Räumungs Ausverkauf beste Gelegenbeit Bei Seblaas F
näſſende Fl echte Bartflechte Kopfgrind der Saison will ich die vorjährigen Restbestände in dauerhaften I ſKſch w
Kopfſchuppen nerln Miteſſer Geſichts modernen Hosen und Anzugstoffen schwarzen Stoffen zu Ge der Kle
pickel unreinen Teit t Finnen Geſichtsröthe gellsehbafts Apzügen neuen Westenstoffen ote spottbillig abgeben warf nſcrophuit öſe Ekzeme s Neſſelſucht A W 8 h 8 de tr 3 J h SackleiHautausſchläge und alte Wunden aller 2 0 eric 5 zu ers ar tuä I ELin g
Art ſowie Bitte auf Strasse und Firma zu achten auf nt 2 einG offene Beine O I zaheilt gründlich die altbewährte ansRipp sche Heilsalbe zageam St

Zahlreiche Dankſchreiben ungernGift und ſäurefrei Büchſe 1 Mk G vti E g d das niZu haben in den Apotheken ross artige Erfindung de 20
Man achte auf den Namen Rivp Von vielen Aerzten und Speceialisten aufs wärmste empfohlen h
Wo nicht echt zu haben verſendet die ge I erſchein5 e à m uübergefWelnböhla Nr 27 Hautaussehläge ung Flechten e

M indeſſengrößere Doſen nur dieſe à 2 Mk gegen z0wie gegen Risse in den Händen alleEi den od Nagnatn Naphthalan Haar und Bartkrankheiten 22 Perſo

e n P ZurhEigelb je 20 Bienenwachs Walrat Venet wirkt in allen Fällen unter Garantie Obermeyer s Herbaseife die ar
Terpent je 5 Epikarin U a schreibt Herr Dr med H in Specialist für Hautleiden Auf di5 J unterm 20 Mai 1901 notariell beglanbigt Obermeyer ser Pfd Mk 60 1 50 ,00 Il 2 40 Herba Seife ist von mir in vielen Fällen von Hautaussch

e a 9 49099 9 WaſſerIägen zur Anwendung gekommen unä War der Erfolg t et
ist an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen geradezu überraschend ß der BeDr G in L schreibt 7 10 01 Mit Obermeyer s SeemfR W Söpnt HAllt A Herbaseife habe ich recht gute Erfolge bei chronischem Waſſer

besonders trockenem Excem erzielt u 2 w u w m S
Bestandtbeile 909 Seife 290 Salbei 890 Arnies 1,590 arab deWasserbecherkraut 59 Harnkraut Zu haben per Stück Mk 1,25 i Soeomin r u Drogerien oder durch den Fabrikanten 3 Gioth Waſſer

W V W Hanan 2 MainS V h V S S Auch zu haben dei Paul Evers Gr Ulrichstr 51Ernst Jentzsoh Leipzigerstr 81 Rugros Helmbold 4 Co DeHaut und Harn a ISt ſowie alle Geschlechtsleiden speciell veraltete behandle ſtreng R kampiS diskret und gewiſſenhaft ohne Queckſilber ebenſo Zugend 5 SchiffD7 verirrungen und Wannesſchwäche ſowie laſen und Rierenkeiden e S R VPaſſacZ Ausw b lich mit b en fragen franko beantwortet Rkisbk Rot Pfä d aufs L deſorgt diskret Maler u Tapeziererarb ſow t n J
usw W ben den a Gr uirichtr S S t S t er h eder a rt möbel u Schilder werd billig ausgeführ 5 dierſel

e ehe ter S i i e n eS Zange Jahre in Verlin und Minchen häns geweſen s Echte S wurdeS W aus Darkheim ſeribt J habe mit 2 Jerjten 3 Monate e Berl geſchl f T dtesjädriger großer friſcher I ſencw herum gedoktert und kein erzielt bis ich auf Jhr Jnſerat kam und S J Garantie p werdeS ch 10 uge n war ich relgandis geheitt Jch werde bei jeder Gelegenheit 5 Mickel r el ischer S ann erde Rechte

S pfet S keine mi inder werthige h Mann5 A A aus München ſchreibt u A für Frau und Kinder von ihkohlen Vack Fet v bieS unſeren Sweren Leiden welches ſchon im vorgeſhrittenen Stadium n S D alt Plätten l e v a e v dennägt der GS ie J angewendeten Mittel ſind in der That Soirimsviauen v T kirchtRadißat 2 Witte für Suphili 5 7 4 6,50an Aermel iſch H f 4S R a aus L ſchreibt Zu meiner W Jerraours kann ich J ten m S plättbretter ſtark v e an t und ol i ler ſker ein
S mittheilen daß ich nag i rer vorgeſchrieben S 125 große Plättbreiter Waſch und S und Wagenpferde Sogt5 Medikamente von me garntet den voll eheil e ch Wäſcherollen neue Glanzier anm plättmaſchiner V Sämmiliche Pferde verkaufe ich zu ſehr ſoliden Preiſen W Aufenm n en an n s Jan R R Suaetar Kensen Poſtſtr 910 dal a S bene e e e hhòLLZA I Dorotdeenſtr 78 ever a omon die ur Telephon 2147 gelanFrreussische Renten P ersicherungs Anstalt I Ein guter Haustrunk

7

Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit iſt das nach nenem Verfahren hergeſtellte
derge als eiGegründet 1838 in Berlin Kniserhotstr 2 Gegründet 1838 gut abgelagerte 32 dergRonton und Rapitalversicherung Hausbier in Flaſchen Tanz Unkerricht I

Wer enptenlenen e n e ne zur Alters Fis Donnerstag d 16 Jan beginnt ein neuer Kurſus für
n ren An Kittel r Meer s rport Doppelbier im Hotel Wettiner Hoterzorgung ung r w i uraleiete t Aneetonerz Stugium ava v e von Tanz u Anstandslehre Magd eburgerſtr 5

Vertreter Leo Kreitling in Halle a ar Steinstr 75 Theodor Foppe in i h Mi W Gefl Anmeldungen erbitte nach meiner Wohnung Meckelstr 13 IArtern Hermann Schu niedt in pitterteld Hermann Börner in Cölleda einric i er 8 We
Friedrich Hilgenfeldt Buc rändler in Cönneru Starekloff Rathmwann in Schwemme Brauerei Otto I ihm Tanzlehrer
Delitzsch Carl Krause Apotheker in Eckartsberga Gustav Petzold in 75Eilenburx Torgauerstr 27 Gustav Eschenhbsgen Stadtrath a D in Eis a i h m e 51 T 8 vleben Otto Spieg m Hettstedt H Luecss Reutner in Bad Kösen Salinen M e Gaumen 3 an OGS C S on l h
strasse 19 Julins Meissner in Leiprig Johannisplatz 12 I Heinrich Hot Umarhbeitung alter Gebisse beſten Rezepte für den bürgerlichen Mittagstiſch nebſt einer gediegenen Ausmann Lehrer in Lettewitz bei Wettin August Sensenhauser in Lütreu uy al Renaraturen z 6 Stunden wahl von Rezepten und Ankeitungen über die Sereitung von WVackwerß über a
Hermann Pfautseh in Je rseburg Oscar Lichtenberg Apotheker in Mühl Zahnriehen dwmerzlos obne allge Fintmaſßen der Früchte u die Herſtellung Kalter u warmer Getränke nebſt eineberg a Elbe 4 Vogel in Naumburg a S Carl Brec iel in Querkurt Betäubung Anhang eine Anzahl praktiſcher Winke enthaltend 261 Seiten eleg geb 50 t
A Schander in Sangerhausen Markt 19 Emil Thinius in Torgau R Piomben Hervtödten S Ein wirklich gediegenes Kochöuch zu mäßige Preiſe W S
Geleitsmann Lehre r in Weisseufels Grüne Gasse 2 äoit Gerlach in W Aas Jhietetr Zu beziehen durchWiehe M H Merker in Wittenberg G C Rothe Sohn Zeitz W t b ittrass Hu go Poeter Alte Promenade 35 a d Hanptpoßt

Vom 1,4 202 Geiststr 15
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